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konvergieren , und die beiden Dachflächen gehören ent¬
weder Kegelflächen oder Pyramiden an (Fig . 54 bis
56 39) , sowie 57 u . 58 40) ; im letzteren Falle entspricht
jeder Gebäudeecke in der äufseren Dachfläche im Grat
und in der inneren eine Kehle .

B) Mehrfache Satteldächer .
Wenn ein Gebäude eine sehr bedeutende Tiefe

hat , so würde ein darauf gesetztes Satteldach eine sehr
grofse Flöhe erhalten . Dies bietet unter Umständen
konstruktive Schwierigkeiten dar oder bedingt doch
wesentliche Mehrkosten ; in anderen Fällen wird die
Erwärmung des unter einem solchen Dach befindlichen

Raumes schwierig ,
oder es zeigen sich
andere Mifslichkeiten .
Diesen Übelständen
kann man in einfacher
Weise begegnen , wenn
man über dem betref¬
fenden Gebäude statt
eines einzigen Sattel¬
daches eine Reihe von
parallel nebeneinander

gelegenen Sattel¬
dächern anordnet ; da¬
durch entstehen die
Paralleldächer .

Hierzu können
schmale Satteldächer
gewöhnlicher Form

verwendet werden
(Fig . 59 4l ) , oder man
setzt solche mit Dach¬

aufsätzen nebeneinander (Fig . 60 42 ) ; man kann aber
auch Mansardendächer (Fig . 62 4S

) oder Satteldächer
mit anders gebrochenen Dachflächen (Fig . 61 44 ) zur
Anwendung bringen .

In allen diesen Beispielen haben die verschiedenen
Satteldächer gleiche Weite und liegen in derselben
Höhe . Wenn es indes der Zweck des betreffenden Ge¬
bäudes erfordert , können auch Satteldächer verschie¬
dener Form , von denen sich einzelne über die anderen
erheben , nebeneinander gesetzt werden (Fig . 63 45) .

40) Faks .-Repr . nach : Zeitschr . f. Bauw . 1885, Bl . 60
41) Faks .-Repr . nach ebendas . 1871, Bl . 67.
42) Faks .-Repr . nach ebendas . 1885, Bl . 66.
43) Faks .-Repr . nach ebendas . 1881, Bl . 47.
44) Faks .-Repr . nach : Organ f. d . Fortschr . d . Eisenbahnw . 1882, Taf . XIX .
45) Faks .-Repr . nach : Zeitschr . f . Bauw . 1875, Bl . 55.

26.
Paralleldächer .
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27.
Sägedäclier .

28.
Kreuzdächer .

Paralleldächer werden stets aus im Querschnitt symmetrisch gestalteten
Satteldächern zusammengesetzt . Werden hierzu unsymmetrische Satteldächer

verwendet , so entstehen Säge - oder Dächer . Kennzeichnend für diese

ist ferner , dafs die steileren Dachflächen zum Zweck des Lichteinfalles verglast
sind (Fig . 64 46) . Erfordern die Arbeiten und Verrichtungen , welche in den unter

einem Sägedach befindlichen Raume vorgenommen werden sollen , eine thunlichst

Fig . 65 .

Von der Reparaturwerkstätte der Berlin - Potsdam -Magdeburger Eisenbahn zu Potsdam 42) .
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gleichmäfsige Erhellung , so werden die steileren (verglasten ) Dachflächen nach
Norden gerichtet .

Bisweilen hat man die steileren Dachflächen völlig lotrecht gestellt
(Fig . 65 47) ; alsdann setzt sich das Sägedach aus mehreren Pultdächern zusammen

(siehe Art . 11 , S . 10 ) .
Wenn über einem quadratischen (bisweilen über einem rechteckigen ) Grund¬

rifs zwei Satteldächer einander durchkreuzen , so entsteht das Kreuzdach ; für

Fig . 66 .

Vom Tiroler Haus auf der Weltausstellung zu Paris 1867 48) .

dasselbe ist kennzeichnend , dafs nach allen vier Seiten Giebel sich zeigen . Solche
Dächer kommen namentlich bei viergiebeligen Türmen vor ; doch haben sie
auch sonst Anwendung gefunden (Fig . 66 48) .

4Ö) Faks .-Repr . nach ebendas . 1887, Bl . 37.
47) Faks .-Repr . nach ebendas . 1871, Bl . 23.
4S) Faks .-Repr . nach : Revue gen . de Parch . 1869, PI . 13.
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